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Der 58-Jährige habe sich erst spät
dem Gewichtheben gewidmet, sei
bis zum 40. Lebensjahr noch
Kampfsportler gewesen.

„InderVorbereitunghater seine
Ernährung umgestellt und ist im-
mer noch fast täglich beim Trai-
ning. Er hat einfach eine eiserne
Disziplin“, erklärt Frank Uxa und
gesteht nicht ohne Stolz: „Ich bin
vom alten Mann ziemlich beein-
druckt.“

Wolfgang Uxa kam über eine
Challenge im Fitnessstudio an den
Wettkampfsport im Bizeps-Curl.
Fasziniert informierte er sichweiter
undwarbei denDeutschenBizeps-
Curl-Meisterschaften 2023 zu Gast
beim in der Szene bekanntenWolf-
gang Köhler aus Halle. 2024 ver-
sucht er sich erstmalig selbst im
Wettkampfsport.

Auf sein zweites Wettkampfjahr
imBizeps-Curl kannWolfgangUxa
stolz zurückblicken: Bei den Inter-
nationalen Deutschen Strict-Curl-
Meisterschaften im April 2025 si-
cherte sich der 58-Jährige in der
Klasse Masters II Rang 1. Im Okto-
ber folgte bei den Internationalen
Cheating-Curl-Meisterschaften
dannebenfalls der Sieg inderKlas-
seMasters II bis 74Kilogramm,wo-
bei er mit 80,5 Kilogramm außer-
dem einen neuen Weltrekord auf-
stellte.

Daraufhin versuchte er sich in
der Klasse der Aktiven, die norma-
lerweise von 23- bis 39-Jährigen
besetzt wird. Auch hier schlug sich
der Altenburger beachtlich und er-
reichte Platz 2.
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Leuten ist.“ Ihre Erfahrungweiß sie
gut einzusetzen: 2025 wurde Petra
Mierdel Kreismeisterin, Drittplat-
zierte bei den Landesmeisterschaf-
tenundkonnte–weil dieZweitplat-
zierte verzichtete – an den Deut-
schen Meisterschaften in Freiburg
im Breisgau teilnehmen. Von 20
Teilnehmerinnen belegte sie dort
Platz 17: „Für mich war das ein vol-
ler Erfolg. Ich hatte viel Spaß“,
blickt sie zurück.

Neben Wettkämpfen am Wo-
chenende trainiert Petra Mierdel
unter der Woche im Fitnessstudio
und dienstags auf der Kegelbahn.
„Ich werfe immer mindestens mei-
ne 120 Kugeln, wenn ich gut drauf
binauchzweimal.“DieVerbindung
zum Kegeln hat Mierdel von ihrem
Vater geerbt, der zuDDR-Zeiten im
Seniorenbereich aktiv und erfolg-
reich war. Auch in Zukunft will die
75-Jährige weitermachen: „Es ist
zwar anstrengend, aber ich kann
dem Sport nicht entsagen. Ich habe
die Unterstützung meiner Familie
und fühlemich inderGemeinschaft
einfach wohl.“

Joachim Rohland –
Gewichtheben,
SV Einheit Altenburg

Ursprünglichwar Joachim Rohland
in den 1970er-Jahren Ringer. Weil
sein Vater ihn für den Kampfsport
als zu dünn befand, fing der heute
60-Jährige erstmals mit dem Ge-
wichtheben an, um Muskelmasse
aufzubauen. Rohland findet Gefal-
len amSport, reiht sich noch vor der
Wende unter die besten Gewicht-
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heber der DDR ein. Nach der Wie-
dervereinigung hebt er in der 2.
Bundesliga, nimmt später an etli-
chenLandesmeisterschaften,Deut-
schen Meisterschaften sowie Euro-
pa- und Weltmeisterschaften teil
und räumt etlicheMedaillen ab.

Zwischen 2019 und 2024 pau-
siert er, fängtnach reichlicherÜber-
legung wieder an und wird im ver-
gangenen Jahr zum insgesamt drit-
tenMalEuropameister. Dazu stellte
JoachimRohland2025 inderAlters-
klasseM60 bis 71 Kilogramm einen
deutschen Rekord auf: 143 Kilo-
grammbewegte er imZweikampf –
65 Kilo imReißen, 78 Kilogramm im
Stoßen.

Bis zurWeltmeisterschaft 2026 in
Athen, für die sich der Altenburger
bereits qualifiziert hat, will er sei-
nen Rekord ummindestens 20Kilo-
gramm steigern. Dafür trainiert er
wenigstens dreimal pro Woche:
„Muskeln abzubauen ist einfach.
Sie danach wieder drauf zu trainie-
ren, dauert“, gibt er zu.

„Nur wenn Kraft, Technik und
Mentalität zu 100 Prozent stimmen,
erreicht man seine Bestleistung“,
erklärt der Gewichtheber. Neben
diesem Zusammenspiel liege der
Reiz für ihn am Gewichtheben
außerdem an den Freunden, die er
über die Jahre auf der ganzenWelt
kennengelernt hat: „Das ist einfach
eine große Familie.“

Wolfgang Uxa – Kraftsport,
SV Schmölln 1913

„Mein Vater hat einen unglaubli-
chen Willen“, erzählt Frank Uxa.
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Wer wird Sportler des Jahres 2025?
Das sind die Nominierten Sportlerinnen und Sportler

Altenburg. Die heiße Phase der
Sportlerwahl 2025 im Altenburger
Land hat begonnen. Wer von den
Nominierten schafft es, die Aus-
zeichnung für sich zugewinnen? Im
Februar beginnt die Abstimmung.
Vor allem per Internet-Voting kann
die jeweilige Favoritin oder der Fa-
vorit gewählt werden.

Vorab stellt die Osterländer
Volkszeitung die fünf Kandidatin-
nen oder Kandidaten der sechs Ka-
tegorien vor.

Das sind die Nominierten in der
Kategorie Sportler des Jahres:

Marcus Brieger –
Leichtathletik,
SV Lerchenberg Altenburg

Als Jugendlicher istMarcusBrieger
leidenschaftlicher Springer. Zu sei-
nenLieblingsdisziplinenzählender
Weit- und der Dreisprung. Im Alter
von 20 Jahren verletzt sich der heu-
te 37-Jährige im Fuß und muss sich
einer Operation unterziehen.
Dauerbelastungen für den Fuß
scheinen danach unmöglich, eine
sportliche Wende muss her. Neue
Energie schöpft Brieger nach seiner
GenesungbeimWerfen. Statt inder
Sprunggrube zu landen, wirft er
heute mit Speer und Diskus – und
das ziemlich erfolgreich.

Marcus Brieger wurde mit dem
Speer 2025 Landesmeister, außer-
demDeutscherVizemeister bei den
Winterwurfmeisterschaften in
FrankfurtamMain. ImSommerver-
passte er verletzungsbedingt die
Landesmeisterschaften, nahm aber
kurz darauf an den Deutschen
Meisterschaften in Gotha teil und
sicherte sich Platz 2. Außerdem ge-
lang dem 37-Jährigen mit 52,07
Metern ein neuer Kreisrekord mit
dem Speer in der AltersklasseM35.
Sein größtes sportliches Highlight
folgtedannEndeOktober:SamtFa-
milie ging es für den Schmöllner für
zehnTagenachMadeira. Bei seiner
insgesamt zweiten Europameister-
schaft erreichte er auf der portugie-
sischenInselmitPlatz3dasPodium.

MarcusBrieger startet seit einem
Jahr beim SV Lerchenberg Alten-
burg, war zuvor beim mittlerweile
aufgelösten TuS Schmölln aktiv.
Zweimal pro Woche trainiert er im
Speer- und Diskuswerfen. „Im ver-
gangenen Jahr habe ichdenDiskus
ruhen lassen. 2026 geht es da aber
auchweiter“, blickt er nach vorn.

Julia Dietzel – Kraftsport,
Fitnesspark Schmölln

„Aufgeben ist keine Option“, so
lautet dasMotto vonKraftsportlerin
Julia Dietzel. Das habe in ihremLe-
ben nicht nur bei sportlichen Wett-
kämpfen gegolten, sondern auch
auf ihrem Weg hin zum Kraftsport:
2005 verletzt sie sich bei einemUn-
fall schwer, muss in der Folge mit
mehreren Einschränkungen zu-
rechtkommen, gibt aber nie auf.
„Ich habe bis heute die Einschrän-
kungen nicht akzeptiert und des-
halb auch mit dem Sport angefan-
gen“, erklärt die 35-Jährige. Seit
2017 trainiert sie regelmäßig, seit
vergangenem Jahr auch wett-
kampfbasiert.

Auf ihr erstes Wettkampfjahr im
Bizeps-Curl, einer Form des Ge-
wichthebens, kann sie stolz zurück-

Von Philipp Rosenkranz
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blicken: Bei den Internationalen
Strict-Curl-Meisterschaften in Hal-
le siegt sie auf Anhieb, ebenso bei
den Deutschen Meisterschaften im
Cheating-Curl. Bei Letzterem stellt
sie mit 56,5 Kilogramm zudem
einen neuen deutschen Rekord in
ihrer Wettkampfklasse bis 63 Kilo-
gramm auf.

Fünfmal pro Woche trainiert Ju-
lia Dietzel im Schmöllner Fitness-
park, wo sie seit Januar 2023 pas-
senderweise Studioleiterin ist. Ak-
tuell pausiert sie verletzungsbe-
dingt den Wettkampfbetrieb. Auch
aufdieTeilnahmeandenWeltmeis-
terschaften verzichtet sie deshalb.
Für die Zukunft hat sie aber große
Ziele: „Ich will meinen Erfolg aus
dem Vorjahr wiederholen und am
besten einen neuenRekord aufstel-
len. 2027würde ichgernanderWM

teilnehmen.“DenEhrgeiz, ihreZie-
le zu erreichen, habe sie jedenfalls
bis zum bitteren Ende, ist sich Julia
Dietzel sicher.

Petra Mierdel – Kegeln,
SV Blau-Gelb Ehrenberg

„Wenn ich nichtmehr kegeln kann,
dann bin ich alt“, sagt Petra Mier-
del.Die75-Jährige ist einevonzwei
Frauen, die beim SV Blau-Gelb Eh-
renberg noch aktiv kegeln. Als Lei-
terin der zweitenMannschaft spielt
sie mit dem SVE in der Kreisliga, ist
mehrfache Kreismeisterin und hat
in drei Jahrzehnten Kegelsport viel
Erfahrung sowie Nervenstärke ge-
wonnen. Dass ihre Gegner bei
Wettkämpfen zumTeil fast 50 Jahre
jüngersindals sie, störtdieehemali-
ge Lehrerin kein bisschen: „Man
bleibt jung,wennmanunter jungen
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Bei der jährlichen Sportparty in Kosmawerden aus sechs Kategorien die Sportle-
rinnen und Sportler des Jahres gekürt. FOTOS: MARIO JAHN (1) / PRIVAT (5)
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DANKE
Katrin Daniel mit Paul und Oskar
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